
2000 Schüler laufen 11000 Kilometer 
Run for help - 26 636,99 Euro für Partnerschule South Horr in Kenia 

VON KLAUS TITZE 

BAD PYRMONT. Mit der Unter­
stützung vieler Pädagogen des 
gesamten Schulzentrums und 
der Lügder Johannes-Gigas-
Schule waren im September 
rund 2000 Schüler zum ge­
meinsamen Sponsorenlauf 
„Run for help" gestartet und 
hatten mit einer Gesamtstre­
cke von mehr als 11000 Kilo­
metern eine super Leistung er­
bracht. N u n konnte K a r l -
Heinz Recklebe als Koordina­
tor für das Unesco-Projekt der 
Herderschule mit ihrer Part­
nerschule in Kenia sichtlich er­
freut einen Gesamterlös in Hö­
he von 26636,99 Euro verkün­
den. 

„Das ist ein wirkl ich tolles 
Ergebnis" , strahlt der pensio­
nierte Lehrer, der gemeinsam 
mit seiner verstorbenen Frau 
Siegrid vor 30 Jahren Mitbe­
gründer der Partnerschaft z w i ­
schen der Herderschule und 

South Horr war. „Es war unser 
11. Sponsorenlauf, und dieses 
Ergebnis gehört mit zu den 
höchsten erlaufenen Beträgen, 
die wir unserer Partnerschule 
komplett zur Verfügung stel­
len können." Vor diesem Lauf 
habe es eine fünfjährige Pause 

Karl-Heinz Recklebe (Ii.) und 
Heinz Jürgen Rickert planen 
weitere Schritte zur Umsetzung 
des Unesco-Ziels einer besseren 
Bildung. F O T O T I 

gegeben. Dass nun eine derart 
breite Unterstützung zu beob­
achten war, zeige deutlich, 
wie verankert diese Schulpa­
tenschaft mit einer afrikani­
schen Schule in der Pyrmonter 
Gesellschaft sei. Denn das 
Geld komme eben nicht nur 
durch die Laufleistung zustan­
de. Es seien auch die Angehö­
rigen der Kinder und andere 
Unterstützer, die mit ihrer Be­
teiligung zu einem oft überra­
schenden Ergebnis beitragen 
würden. Dafür sagen Recklebe 
und der derzeitige Schulleiter 
der Herderschule, Heinz Jür­
gen Rickert, ganz herzlichen 
Dank. 

„Wir werden das Geld wie 
zuvor auf mehrere Jahre z u ­
gunsten der Schule verteilen", 
kündigt Recklebe an. Zumeist 
sei es für den jährlichen Schul­
bedarf verwendet worden, in­
dem Listen des Notwendigen 
der Partnerschule abgearbei­
tet worden seien. „Allerdings 

werden wir wohl auch bei ei­
ner erforderlichen Erweite­
rung des Schulkomplexes be­
hilflich sein, denn mit aktuell 
mehr als 1200 Schülern platzt 
die Schule aus allen Nähten." 

Wie wichtig, aber auch er­
folgreich das Schulprojekt in 
der ländlichen Region der 
Partnerschule sei, kann der 
Organisator ganz aktuell be­
richten. „Die Girls Secondary 
School, vergleichbar mit einer 
Mädchenklasse an einem 

Gymnasium, wurde mit den 
besten Prüfungsergebnissen 
im Samburu Distrikt ausge­
zeichnet. Für diese Leistung 
erhielten sie auf einem E m p ­
fang beim Staatspräsidenten 
Uhuru Kanyatta einen Schul­
bus für die Schule in South 
Horr geschenkt", strahlt Reck­
lebe. Hilfreich sei hierfür s i ­
cherlich auch gewesen, dass 
mit finanzieller Unterstützung 
aus Bad Pyrmont fünf Hilfsleh­
rer zusätzlich zu den 17 fest 
angestellten und vom Staat 
bezahlten Lehrern den 22 
Klassen zur Verfügung stehen. 

Was sich beide Pädagogen 
für die Zukunft wünschen? 
„Wir freuen uns sehr über die 
gelingende Bildung von J u n ­
gen und Mädchen in dieser 
Region. Ideal wären jedoch 
auch mehr und intensivere 
Kontakte, die persönliche Be­
gegnungen und Erfahrungen 
miteinander ermöglichen", sa­
gen beide übereinstimmend. 


